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hielt den Charakter der Abwehr feit; eine friedliche dagegen geftattete wachjend die Zwerfe

der Bequemlichkeit, das Wohnliche zu erftreben. Mit den Habsburgern zog, in Steiermark

wenigftens, ein langer Friede ein, den ext unter dem Bater Marimilians I. die Ungarn

ftörten. Damit ftehen wir vor einem neuen Umfehwung. Hatte man die Anlagen auf

Ächwer zugänglichen Zelfen fehon Längft aufgegeben, jo verlangten jeßt wirthichaftliche

 
Einfache Burg aus dem XII. Jahrhundert: Thurmzu Baierdorf.

 

Biele, ohne daß die Wehrfraft litt, Zubauten und Erweiterungen. Das Staatliche Leben

verlief ruhiger, die landesherrliche Gewalt erjtarkte, die Gefellffchaft verfeinerte fich und

wollte dvemgemäß auch behaglicher wohnen.

Wehr- und Wohnzwede geeignet zu vereinen, jcheint den Eillier Burgen vor

anderen gelungen. Diefe Anlagen von Hedenberg, Hartenftein, Badftein, Süßenheim,

Widerdries und Wöllan trugen durchwegs den zweifeitigen Charakter. Sie gehören theil-

weife dem XII, theilweife dem XIV. Jahrhundert an und haben jo jehr einheitliches

Sepräge, fo fehr ift überall auf den Wohnzwed, und zwar gleich von der Grimdung an


